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Klangfarben
für Afrika

Beim zweiten Zornedinger Musikfestival für das
Projekt Mbayan drängen sich die Besucher

VON RITA BANDNXER

zomeding Die Rhythmen afrikanischer
Musik sind wie das Leben - variations
reich, spontm, eksiätisch. Bei Tola Shola-
nä, chefder Djembe ftomelgruppe aus
Grafing, istjede B€wesuns seines Kopfes,
jede silbe Rhythmus. Mit Gesten und Wor
len zeigt €rdenTeilnehmenseineswork
shops,wie sie die Trommel schlag€n müs
sen,umlaute, gedämplld,hohe oderdump-
fe Töne zu erzeugen. ,,Ti-ti bo-ba-ba" ruft
er, die letzte Silbe beionend, in die Runde.

Die Trommelschüler, Frauen, Kinder
und ein pad der afrikanischen Flüchtlin
ge, foLgen konzentrieft seinen Anweisun-
gen. Als alle rh)lhmisch in der Spur sind,
variiert sholana die schlagfolge, beschleu-
nigt das T€mpo. Nun wird imWechsel ge-
trommelt - eimä] mit und einmal ohne
,,ba': Zum schluss erleben die Besucher

Das Progranrm reicht
von Beethoven und Brahms
bis Blues und Belcanto

des zweiten Zornedinger Musjklestivals
ein fesselndes spektakel Sholana und Ber
nard, ein junge Nigerianer aus dem Publi
kum, veränstalten ein perkussives Feuer-
werk. Eswird getanzt und geklatscht. wie
der juns€ Mann anschließend erz:ihlt, hat
er die Kunstdes Trommelns schon alskl€i-
ner Bub gelernt. Tola shola$ k1opft ihm la-
chendauf dieschr t€r.bevorernachdrau-
ßen geht, wo an diescm steml<laren Abend
und bei fasl milden TeFperaturen Tische
und Bänke aufgesiellt wurden. Der gut be
suchte lrommehvorkshop in der evangeli
schenChristophomskirche istneu im Pro
gramm des vom ,,Projekt Mbayan Kame-
run c vl' veransralieten Festes.

Mit den Worten,,Mbembe amoe" (will
komnen) auf dem Progrämmzett€l wer-
den die zahlreichen Besucher in Rathaus,

Kirche und Jugendzentrum aufAftita ein-
gestimmt. Däs Rathaüsfoyer ist an diesem
samstag geschmückl mjt inkräf tigen Erd
farben bedruckten stoffbahnen, dle man
hier zu Eemden und Tuniken genäht -
auch kaufenkann. Zahlreiche Besuchedn
nenhaben sich schon mit d€rkleidsamen
Mode eingedeckt. Es gibt afrikanischen
Einlopf,malmit,malohneFleisch,mitErd
nusssoße oder Kochbananen, und ein sit
zuDgsraum des Gemeindezent.ums heißt
j etzt ,,Cantina africana'i 22 Bands und En
sambles singen und spielen unentgeltlich
fürdenverein. der dle schülische undbe
rufliche Bildungjunger Menschen im Re'
genwald Kameruns finanziell unterstülzt.
UmlS Uhr gibt dervereinerfi euibekannt,
däss man schonjetzt mit Hilfe der einge-
gangenen Spenden drei weitere Stipendi-

Das musikatische Angebot reichi von
Branms und Beelhoven bis Elues und BoL
canto, vom sa-\ofon zum salonorchesler,
vom Wiener Lied bis zum Stub'n Swing.
Da der Weg zwischen den Spielort€n kurz
und nach Einbrxch der Dunkelheit von lä
ckelnbeleuchtetist,herrschtzwischenLin
den und schulstraße reger Personenver
keh. was die überwiegend einheimischen
Ensembles, aber auch die cäsle jeweiis
dreißig Minutenlmg darbieten, isteine ge-
lungene Mischuns, inderjedereine saltige
Portion lieblingsmusik abb€koDmt. Für
die einen sind es itatienische Lieder. Arien
und Romanzen, gesungenvon dem Tenor
Marco Felirin, begleitet von DanielaPolese
ämPimo, für and€re zählen die rungs des
.Icrphiah's tifp & D;ot'h Bl cs aihp\t'h.
zu den absolliten Favonten .les Festivals.

Die Grupp€ So ltu nter verbindet Rock
mit Klassik, die ZaubetJl.öten intanieten
den alten scllager ,,wochenend und Son
nenschein", im Jugendzentrum besingen
tünf todemst dreinschauende und
schwarz gekleidete Jazzmusiker sowie ei-
ne iabelhaftc Sängedn der Formation Doc

Ob I die Klijnge dl
ader die rnusihalische

Jed.er behommt seine Lieblin)
Christophotushi

lJoliday Geo.gia, das sehnsuchtsland des
Blucs. Bis zur obersten Treppenslufe voLl
besetzt ist das Rathaus beim Auftritl der
jüngen Eand su nspiration, die den Zuhö-
rern, egalob siebenodersiebzig,ob aus Eri
trea oder ESlhaning, ein verträlrmtes Lä
cheln ins Gesicht zaubert und vor alien die
(inda.,nm T.nzen animiert

Auch einige der 35 jugendlichen F]üchF
linse sind zum Musikfest sekommen. Be
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Gemer Saitenttios sind
lnessen der Band Soulhunter:
na.si.h. Besond,eß ,aIL ist es in der
räe. roros, P€rER Hr z4osL

gleitetw€rdensie vonAngdliqueft ankfur
ter. Teamleiterin desdieiunsen Leute be-

treuenden pädasosischen Personals,,Es
geht ihnen gut", sagt die junge Frau, auch
tem ihnen der schreck immer noch in
den Knochen stecke- Es werde in nächster
zeit noch \,iele Gespräche geben, sagt
hanhfurter. Der Hintergund der hefiigen
Auseinandersetzuns eine woche zuvor sei
noch vdl is rätselhal. Der vodall ist auch

am Rände des Fesljvals G.esPrächsthemä'
doch das 8e mernsame Erleben schöner Mu-
rik vFrhinder eufentsoannte An Cenerario
nen und Nationen.

"Leichte 
Klassik m.de verlangr"' sagt

E.khard Meißner. Leiter des Kamer-
chors aCaDDella. Doch dam pr:ise ntiert er
qeistliche iriotetteD, die $ als,,Prehear" -
analoq zum ,,Preview" des neuen Kon
zertpr;gra nrJns im Jaiuar be?eichnet Dd

unter sch\dere Kost wie zum Beispiel das

srir.k ..Unser Leben ist ein Schatten au f Er
.lFn" v;n JohamBach. demGroßonkel von

.Iohm Sebastian Bach, sovie eine große

Motette von Brahms: ,,Wanm ist das Licht
sepebendenMühselisen?" -eine aebaup-
iu;s, die ansesichts der abgmndtief en Not
,n vielen afrikanisch€n L:ndern sowi€ der
Erf ahnngendes vereins Pro Mbavanreich
lich Diskussionsstoff bieiet.



GfOßg Töne vom sopranino- bis zum Konhabass reichen die StimDla-
gen derkleinen, eleganren, aber auchruchtig bis voluminö-

sen Blasinstrum€nte, auf denen das Saxofonorchestervaterstetten sein umfangrei-
ches &epenoire von Klassik über Jazz bis hin zu zeitgenössischer Musik spieli. Unt€r
Leitug von BeInt Csillik hab€n die 15 Musilar des Ensembles beim zweiten Musik-
testival zornedinB am verganSenen sdmsmgwieder einmal laui6tark Sezejgl, dass
bei enlsprechend sensibßr Behandlung auch Riei€n zu weichen Töns und sympho-


